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Die Templerkolonien in Paläſting

n jüngſter Zeit iſt wieder häufiger von den deutſchen landwagen Niederlaſſungen in Paläſtina die Rede ge
weſen die einer aus Schwaben ſtammenden religiöſen Sekte
ihren Urſprung verdanken Dem großen Publikum in Deutſch
land ſind die einſchlägigen Verhältniſſe ſo unbekannt daß eine
kurze Darlegung erſcheint Die Tendenz der von
drei würtembergiſchen Theologen Hoffmann dem Bruder des
vormaligen preußiſchen Oberhofpredigers Paulus und Har
degg im Jahre 1854 begründeten Sekte welche das tauſend
jährige Reich erwartet iſt die Heilung der Völkerkrankheit
durch den Bau des Tempels d h die Bildung einer un
abhängig von den beſtehenden Kirchen auf rein chriſtlicher
Grundlage organiſirten Geſellſchaft ähnlich der erſten Chriſten
gemeinde alſo die Sammlung des Volkes Gottes herbei
zuführen Zur Verwirklichung ihrer Jdeen machte die Ge
ſellſchaft zuerſt im Jahre 1860 einen Verſuch in Paläſtina
eine Kolonie zu begründen aber erſt von 1868 an gelang es
ihr in beſchränktem Umfange durch Einrichtung von Nieder
laſſungen in Haiſa Jaffa u ſ w den Plan zu verwirklichen

Nach amtlichen Berichten welche die deutſche Regierung
durch Vermittelung unſeres Konſuls in Jeruſalem neuerdings
veranlaßt und ſoeben veröffentlicht hat iſt die Landwirthſchaft
der deutſchen Koloniſten der Templergemeinde faſt ausſchließlich
auf den Weinbau beſchränkt wozu Boden und Klima ſich
vorzüglich eignen während infolge der bedeutend geſtiegenen
Preiſe des Landes bei einer Bebauung deſſelben in anderer
Weiſe günſtige Reſultate kaum zu erzielen ſind Die Ländereien
der Kolonie und deren Umgebung auch diejenigen welche
früher als Mülk freies Eigenthum gekauft und als ſolches
auf offiziellen Dokumenten verzeichnet waren werden neuer
dings allgemein aufgrund der alten Grundbücher ſeitens der
türkiſchen Behörden für ſogenanntes Domanialland wirié
auf welchem z B Gebäude nur nach eingeholter ausdrücklicher
Genehmigung des Sultans errichtet werden dürfen erklärt
und als ſolches behandelt Dieſer Umſtand wird von den
Koloniſten als hauptſächlichſtes Hinderniß für eine weitere Aus
dehnung ihres Grundbeſitzes bezeichnet der ſich demgemäß auch
im Berichtsjahre dem Jahre 1886 nur wenig vermehrt hat
Eine recht gedeihliche Entwickelung der Weinproduktion in dieſer
Kolonie leidet aber ſowohl unter der Konkurrenz für die Aus
fuhr zur See günſtiger gelegener Plätze in der Levante als
auch nach den Klagen der Koloniſten unter der hohen
Fabrikationsſteuer Zu ſtatten kommt den exportirenden Wein
bauern dagegen das von ihnen ſelbſt freilich als geſchäftlich
ungeſunde Grundlage bezeichnete Jntereſſe für die hiſtoriſche
Bedeutung Jeruſalems welches bisher vielfach zum Bezuge der
Weine aus Paläſtina die Veranlaſſung war Bisher hatten
die Weine von Chios und Smhrna die im allgemeinen den
jeruſalemer Weinen nicht nachſtehen den Vortheil des niedrigeren
Preiſes voraus Eine angeblich unſchwer erreichbare Ver
beſſerung der Qualität des jeruſalemer Weines würde aber
nach Anſicht der Koloniſten die Möglichkeit einer größeren
Ausdehnung der Weinberganlagen zur Vorausſetzung haben
Jm Jahre 1886 betrug das von den Koloniſten mit Reben
hepflanzte Land etwa 10 ha Der Hauptweinproduzent welcher
die größten Weinberganlagen beſitzt aber auch gus hebroner
und anderen Trauben Wein bereitet verſandte im Jahre 1886
zugleich mit einigen anderen Koloniſten etwa 300 hl Wein
welches Quantum ſich nach ſeiner Erwartung im laufenden
Jahre 1887 auf 500 bis 600 hl ſteigern wird Der Wein
ging hauptſächlich nach Deutſchland Egypten und England
zum Theil auch nach Amerika und Rußland

Naturwiſſenſchaftliche Plandereien

Sonnenarbeit
Verrichtet denn die Sonne außer ihrer täglichen Beſchäf

tigung uns den lieben langen Tag in die Fenſter hinein
zuſcheinen und jedes Erdenfleckchen mit Licht und wohliger
Wärme zu erfüllen noch eine beſondere Arbeit

Nein mehr thut ſie allerdings nicht müſſen wir auf dieſe
Frage erwidern aber zugleich hinzufügen daß dieſes Wenige
was die Menſchenkinder in den gemäßigten Zonen ganz ſelbſt
verſtändlich und darum ohne viel zu denken und zu danken
von der Sonne hinnehmen auf deſſen Ueberfülle ſie wohl gar
in den niederen Breiten gern verzichteten und in höheren
Zonen ebenſo ſehnlich warten und hoffen daß dieſe erhellenden
und erwärmenden Sonnenſtrahlen hinreichende Kraft haben
die Bedürfniſſe der ganzen Menſchheit aller lebenden und
webenden Weſen zu erfüllen und nebenbei faſt wie in über
ſprudelnder Laune noch unſere ſämmtlichen Maſchinen Dampf
und Waſſerwerke Windmühlen und elektriſche Motoren in
Betrieb zu ſetzen

Um dies leiſten zu können muß freilich die Sonne ihre
Kraft in vielerlei Weiſe und unter ſo viel geſtaltiger Form

n machen daß bei den einzelnen Krafterſcheinungen nur
chwer noch ihre Abſtammung von dem Geſchwiſterpaar Licht

und Wärme ſich erkennen läßt Wer aber den Zuſammen
hang und das Ineinandergreifen der Kräfte zu durchſchauen
vermag wird mit mir darüber übereinſtimmen daß ein Ver
gleich der Erde mit einer großartigen Jnduſtriewertſtätte nicht
unzutreffend iſt

dancher Leſer hat ſicherlich Gelegenheit gehabt die Werk
ſtatt einer größeren Maſchinenfabrik ſich anzuſehen Nur
muthig hinein in den mit ohrenzerreißendem Getöſe erfüllten
Raum und wenns möglich wäre die Ohren zu dafür lieber
die Augen auf doppelt ſo weit als ſonſt damit wir nicht er

und en un in d ſerug der rewegung Denn in Bewegung i er alles vom großenMetallbloc am Krahn der langſam emporſteigt bis zum
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Was Induſtrie und Handel der Koloniſten betrifft ſo iſt
die Lage derſelben im allgemeinen keine unerfreuliche obwohl
auch in dieſer Beziehung Klagen laut werden Während vor
ungefähr 30 Jahren in Jeruſalem noch kein Handlungshaus
für europäiſche Waaren beſtand und das erſte deutſch
ſchweizeriſche Handlungshaus lange Zeit als einziges in
europäiſchen Artikeln Geſchäfte machte ſind nach und nach
mehrere nicht ſchlecht aſſortirte Geſchäfte der deutſchen
Koloniſten entſtanden welche vielfach zum Aufſchwung des
Handels in Jeruſalem beitrugen Trotz allmälig entſtandener
Konkurrenz und der theilweiſe ungünſtigen Lage der deutſchen
Magazine behaupten die deutſchen Firmen denen man
Solidität und ehrenhaften Geſchäftsbetrieb nachrühmt in der
Geſchäftswelt ihre angeſehene Stellung Die Gewerbe hatten
im Jahre 1886 unter der allgemeinen Geſchäftsſtockung zu
leiden Erfreulich iſt daß die deutſchen Fabrikate namentlich
Kleiderſtoffe und Haushaltungsgegenſtände deren Bezug ſtetig
zunimmt auch bei den Eingeborenen allmälig Eingang finden
Auch die Einrichtung der Fahrten des Norddeutſchen Lloyd
ſehen die Koloniſten als eine weſentliche Erleichterung für
ihren Verkehr mit Deutſchland an Wenn auch die Frachten
eine weſentliche Veränderung nicht erfahren haben ſo werden
doch die Waaren auf den deutſchen Dampfern mehr geſchont
und es kommen viel weniger Abgänge vor worüber früher
ſehr geklagt wurde

Auf dem Lande beſchäftigt ſich die Mehrzahl der Koloniſten
mit Ackerbau Weinbau und Viehzucht Gemüſe und Zucker
rohr wird nach Jaffa geliefert Der Preis iſt von der Zufuhr
abhängig und wird von den Gemüſehändlern bei ſtarker Zu
fuhr auf ein Minimum herabgedrückt Dies würde beſſer
werden wenn der Verkehr mit Jeruſalem wo Gemüſe be
deutend höhere Preiſe erzielt erleichtert und der Verkehr nach
Port Said nicht durch den Zoll erſchwert würde Trotz alle
dem wird jedoch der Extrag des Gartenbaues als ein ſolcher
bezeichnet von dem man bei richtigem Betrieb leben kann
Einfacher iſt der Weinbau welcher immer lohnender zu werden
verſpricht Weniger günſtig ſind die Reſultate des Ackerbaues
im allgemeinen in den letzten Jahren und beſonders im Jahre
1886 geweſen Jnfolge nicht günſtiger Witterung gab es
wenig Körner ſodaß der Bedarf der Kolonie an Weizen und
Gerſte nicht gedeckt wurde während Durrha Seſam und
Kartoffeln beſſer geriethen Von einigen Koloniſten wurde
auch die Bienenzucht betrieben Was an Kleiderſtoffen Ge
räthen Maſchinen u ſ w von auswärts bezogen wird
kommt ſämmtlich von Deutſchland und zwar meiſt durch Ver
mittelung der in Jaffa anſäſſigen deutſchen Kaufleute

Jm ganzen geht aus der amtlichen Darſtellung hervor daß
die TemplerKoloniſten auch in Paläſtina das gelobte Land
nicht gefunden haben indeß wird die religiöſe Schwärmerei
ſich noch ſo lange in Deutſchland wirkſam erweiſen daß es
der g Ahoie in Jahrhunderten an Nachſchub nicht fehlen
wird

Politiſche Ueberſicht
Prinz Ferdinand von Koburg hat die bulgariſche

Deputation am Freitag nachmittag in Schloß Ebenthal
empfangen Aus Ebenthal wird dem Telegr Korr Bureau
über den Empfang gemeldet Der Prinz Ferdinand von Koburg
begrüßte die Deputation der Präſident der Sobranje
Tontſcheff überreichte dem Prinzen hierguf das über die

Wahlhandlung der Sobranje aufgenommene Protokoll Der

unter Hinweis auf ſeine der Sobranje bereits übermittelte
Prinz dankte der Deputation für ihren Beſuch und ſprach

a dwen hinab welches im Glanze des elektriſchen Lichtes
pielt

Hier dreht ſich ein Bohrer durch zolldickes Eiſen als wäre
es Holz die Drehſpähne fliegen aber nicht anfaſſen ſie
ſind glühend heiß Dort ſpringt eine Eiſenlocke von der
Drehbank meterlang unter dem kreiſchenden Meißel Hämmer
heben ſich langſam und fallen in wuchtigem Schlage nieder
momentan das andere Geräuſch durch ihren Schall über
tönend Sägen kreiſen und Hobel fliegen Durch tauſend
Apparate gehen die Werkſtücke ihrer Vollendung entgegen ehe

als fertige Muſterarbeit in die Ausſtellungshalle gelangen
nnen

So iſt der erſte ſinnverwirrende Eindruck Doch ſuchen
wir nach woher all dieſe muntere Bewegung ſtammt Die
breiten Riemen auf den Scheiben der Bohr und Säge
maſchinen leiten uns ſie führen ſämmtlich nach einer einzigen
langen Welle welche an der Decke entlang den ganzen Saal
durchläuft und alle Treibriemen auf ſich vereinigt Jhre
Bewegung wird auf die einzelnen Arbeitsſtätten übertragen
ſie bohrt alſo und hämmert ſägt und glättet ſie ſetzt auch
die Dynamomaſchinen in Rotation welche des Nachts die
dunkeln Räume mit ihrem Lichte erleuchtet

Aber auch die Welle bewegt ſich nicht von ſelbſt ſie iſt nur
die Pulsader des ganzen Werkes der die Kraft erſt von
außen kommt

Da ſteht es vor uns das gewaltige glühende klopfende
erz der Anſtalt in deſſen ſtählerner Wandung die Rieſen

räfte eingeſchloſſen ſind die mit dämonenhafter Tücke lauern
ihren Eiſenbanden zu entſpringen und immer wieder dem
r gehorchen müſſen die Arbeitsſäle mit Bewegung
zu erfüllen

Freilich dieſer im Keſſel gefeſſelte Titane Dampf welcher
in den Kinderjahren der Erde ſie mit ſeinem weißen Mantel
umhüllte und heute nur noch ungezähmt in Nebel und Wolken
ein ſchemenhaftes Daſein treiben darf dieſer Rieſe aus der

zeit braucht Nahrung wenn er ſeine Kräfte ganz entfalten
ſoll Fragt nur den rußigen halbnackten Geſellen an der
Feuerung wie viel Centner ber ſchönſten Steinkohlen unſer

die noch ohnenNationalfeſt glücklich hinter ſich hatten
meldet der Telegraph unterm 15 d Die zur Feier des
Nationalfeſtes in der Stadt veranſtalteten Feſtlichkeiten ver
liefen ohne ſtörende Zwiſchenfälle
mit Befriedigung daß nur vereinzelte Kundgebungen ohne

Erklärung ſeine irre e aus mit Zuſtimmung der
Mächte dem bulgariſchen Volke zu dienen Die einzelnen
Mitglieder der Deputation wurden dem Prinzen hierauf vor
geſtellt und von demſelben zur Tafel geladen Die Mutter
des Prinzen die Prinzeſſin Clementine hat dem Empfange
beigewohnt

Ende gut alles gut werden die vernünftigen Franzoſen
in Paris wohnen geſagt haben als ſie das

Aus Paris

Die Morgenblätter erklären

Bedeutung vorgekommen ſeien die jedoch keinen revolutionären
Charakter gehabt hätten

Der von der franzöſiſchen Deputirtenkammer faſt
debattelos genehmigte Entwurf des Kriegsminiſters Ferron
welcher die Reorganiſation der franzöſiſchen Jn
fanterie betrifft iſt eine ſehr beagchtenswerthe Leiſtung welche
weſentlich bezweckt die Kraft und Wirkung einer eventuellen
Mobilmachung bis an die Grenze des Möglichen zu erhöhen
Nach den bisherigen Reglements würde nämlich die franzöſiſche
Jnfanterie ungleich der deutſchen ſtatt mit der vollen nur
mit etwa Zweidrittelſtärke ihrer permanenten Cadres ins Feld
rücken indem ein Drittel der Offiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften als Stamm des 4 Bataillons und des Depots
zurückbleibt Das 4 Bataillon liefert den Bedarf an
Garniſonstruppen oder wird in die Landwehr eingeſtellt das
Depot bildet die Rekruten aus beides gewiß ſehr nützliche
Thätigkeiten die aber für den Moment der erſten ent
ſcheidenden Schläge des Feldzuges nicht ins Gewicht fallen
So würde alſo nach den bisherigen Vorſchriften der dritte
Theil der franzöſiſchen Linieninfanterie vermöge ſeiner
Organiſation zur Unthätigkeit gerade während des Augen
blickes der höchſten Gefahr verurtheilt ſein Der nunmehr
angenommene Reorganiſationsentwurf Ferrons hilft dieſem
Mangel dadurch ab daß er die 144 Linien Infanterie
regimenter wieder zu je 3 Bataillonen formirt und die
4 Bataillone in dieſelben inkorporirt Das Depot Halb
bataillon iſt aufgehoben Was aber den Schwerpunkt der
Ferron ſchen Reorganiſation bildet iſt die intakte Beibehaltung
der Offiziercorps aller 4 Bataillone mit Spezialverwendung
in Friedenszeiten dergeſtalt daß beim Eintritt einer Mobil
machung ſofort die 4 Bataillone rekonſtruirt werden können
Jndem General Ferron auf dieſe Art die nöthige Zahl von
Mannſchaften disponibel macht um den Stand der
Compagnien auf Friedensfuß annähernd auf das deutſche
Niveau zu bringen erhält er durch Beſeitigung der Depot
Halbbataillone deren Cadres im Mobilmachungsfalle aus
Offizieren und Unteroffizieren der Reſerve bezw Landwehr
entnommen werden das Material zur Aufſtellung von 18
neuen Jnfanterie Regimeutern welche je nach Bedarf als
Garniſonen der großen Grenzfeſtungen verwendet oder als
neue Diviſionen formirt werden können Die öffentliche
Meinung in Frankreich abgeſehen natürlich von den ſpeziellen
Anhängern Boulangers iſt von dem Werke des Kriegsminiſters
Ferron entzückt

Eine am Freitag in Wien veröffentlichte Verordnung
vom 11 d M geſtattet die Ausfuhr von Pferden aller
Art über die Grenzzollämter Paſſau Simbach Braunau
Salzburg Kufſtein Bregenz Lindau Margarethen Ala
Pontafel Cromons Brazzano Visco Straſſolda Trieſt
Spalato BodenbachTetſchen Libau Oderberg Oswiecim

r verſpeiſt und werft einen Blick in ſeinen feurigen
achen

Wo bleibt der Sonuenſtrahl fragt ungeduldig der Leſer
hier hat er doch ſicherlich nichts zu thun denn hier regiert

nur die Dampfkraft das Loſungswort unſeres Jahrhunderts
Nein die Hitze, erwiedere ich ſie verrichtet die eigentliche

Arbeit indem ſie das Waſſer in Dampf verwandelt die
Arbeit des Dampfes dagegen iſt nur das natürliche Beſtreben
einen dem aufgezwungenen Zuſtande der gewaltſamen Er
wärmung möglichſt bequemen größeren Raum einzunehmen
Er folgt nur dem Geſetze ſeine Raumverhältniſſe den ihm
aufgedrungenen Wärmeverhältniſſen anzupaſſen und thut
damit nur was die Menſchen ſo häufig verſäumen er ſtreckt
ſich nach der Decke

Ganz ähnlich ſenkt ſich das Gewicht der Pendeluhr nach dem
Geſetz der Schwere zuboden und ſetzt ſo die Uhr in Be
wegung die eigentliche Arbeit aber verrichtete unſere Hand des
morgens wenn wir das Gewicht in die Höhe ziehen So iſt
in der Maſchinenfabrik die Hitze das eigentlich Bewegende und
der ſchließliche Ausgangspunkt der Arbeit die Kohle als Sitz
der Heizkraft

Und wo bleibt der Sonnenſtrahl
Wir nehmen ein Stück grauer ſchiefriger Kohle zur Hand
es lag ſeitwärts vom Haufen vielleicht weil es minder

werthig an Heizkraft iſt und zerſpalten es Wie kommt
dies zierliche Blättchen mitten in den Stein hinein ein Stück
eines Farrenwedels ſo fein ſo deutlich erhalten daß man die
kleinſten Blattnerven erkennen kann man würde es abnehmen
wollen ehe es aus grüner Blattſubſtanz beſtände und nicht

aus Kohle
Wir glauben längſt nicht mehr daran daß das lebloſe

Mineralreich ſich bemühte aus Spielerei die Formen
organiſcher Weſen nachzuahmen und ſeitdem iſt unſer ein
facher Farrenabdruck zu einer pberrnt geworden die mehr
leiſtet als ſelbſt Fauſt s Mephiſto

Nur die richtige Frage geſtellt und die heiße Werkſtatt ver
ſchwindet vor uns wir hören Waldesrauſchen wir athmenplötzlich die feuchtwarme Luft eines tropiſchen Urwaldes hören ſein



Czalowa Podwoloczyska Otzkany Fiume Semlin Orſowas Weiſe Die öſuhr v Rennpferden und Vollblut
pferden kann ſobald deren Eigenſchaft als ſolche nachgewieſen
wird über alle Aemter ungehindert erfolgen die Ausfuhr
anderer Pferde über andere als die genannten Zollämter iſt
unter gewiſſen Beſchränkungen geſtattet

In einer Denkſchrift an die italieniſche Regierung hat
ch die Navigazione Generale bereit erklärt gegen

gewiſſe Zugeſtändniſſe eine neue Dampferlinie von
Genug nach Weſtafrika unter Anlaufen der wichtigſten
weſtafrikaniſchen Hafenplätze darunter auch von Kamerun und
Fernando Po bis zum Kongo einzurichten Von Sardinien
und Sizilien ſoll Salz nach Weſtafrika verfrachtet und daſelbſt
für 10 Lire die Tonne geladen werden Als Rückfahrt ſind
afrikaniſche Rohſtoffe zu induſtrieller Verarbeitung in Ausſicht
genommen

Wie die petersburger Blätter melden hätte ſich der Zu
ſtand Katkoff s verſchlimmert

Die Times wiederholt ihre bereits früher ausgeſprochene
Anſicht daß ſich bei der jetzigen Lage in Frankreich
auch England auf alle Eventualitäten gefaßt zu machen habe
Wie wir bereits früher bemerkt haben wird der Sturm

wenn er in Frankreich ausbricht alle Riegel zerbrechen welche
den Wahnſinn der Maſſen des franzöſiſchen Volkes bisher
noch zurückgehalten haben Jeder franzöſiſche Staatsmann
bemüht ſich im Intereſſe des Friedens und arbeitet dem Ein
fluß des General Boulanger entgegen Die Popularität des
letzteren aber hat ſich als ein ſchwerwiegenderer Faktor in der
Lage erwieſen als ſelbſt ſcharfſichtige Beobachter geglaubt
hätten und die kriegeriſche Stimmung nimmt zu ſeitdem der
große Haufe ſich einbildet daß Frankreich Deutſchland im
Felde mehr als gewachſen iſt Ob die Leidenſchaften des
Pöbels heute und ſpäterhin gezügelt werden können iſt eine
Sache von der größten Wichtigkeit nicht allein für die
deutſche Regierung ſondern für alle Nationen der civiliſirten
Welt

Jm engliſchen Unterhauſe machte am Freitag bei der
Berathung eines für Rechnung des Civilbudgets geforderten
Kredits der Deputirte Bryce der Regierung den Vorwurf
daß durch die Verlängerung von Sir Drummond
Wolff s Aufenthalt in Konſtantinopel die Würde
und Ehre Englands beeinträchtigt worden ſei Unterſtaats
ſekretär Ferguſſon wies den Vorwurf zurück und bemerkte er
glaube die Ratifikation der Konvention über Egypten ſei nicht
erfolgt und Drummond Wolff werde Konſtantinopel heute
abend verlaſſen Der Konvention ſei im übrigen nicht allzu
große Wichtigkeit beizulegen dieſelbe ſei auf dem ehrlichen
Wunſche begründet geweſen Englands internationale Ver
pflichtungen zu erfüllen und ſoweit es mit der Pflicht der
Regierung vereinbar anderen Mächten Zugeſtändniſſe zu
machen Wir haben unſere Pflicht zu erfüllen
mag die Konvention ratifizirt werden oder nicht
die Räumung Egyptens wird dadurch weder be
ſchleunigt noch verlängert

Der römiſchen Opinione zufolge ließ die italieniſche
Regierung die Regierungen von Frankreich und

Oeſterreich Ungarn wiſſen daß ſie geneigt ſei mit ihnen
über neue Tarife und Handelsverträge zu unterhandeln
und daß ſie einer Mittheilung ihrer Jntentionen über dieſen
Gegenſtand entgegenſehe Das Miniſterium würde es vor
ziehen die Unterhandlungen in Italien ſtattfinden zu ſehen
und die Jnitiative zu den Vorſchlägen von Frankreich und
OeſterreichUngarn ausgehen zu laſſen

Nach einer Meldung der Pol Korr aus Rom berichten
die daſelbſt aus Maſſauah einlaufenden Mittheilungen von
weiteren Verträgen welche der italieniſche Komman
dirende General Saletta mit zwiſchen der italieniſchen
Kolonie und in Abeſſynien anſäſſigen Stämmen abgeſchloſſen
hat Jn letzter Zeit wurden die Aſſgortins Hababs und der
Stamm Debeb für die italieniſche Sache gewonnen Die
Hababs welche über 15,000 Mann wehrfähige Leute ver
fügen werden in einem eventuellen Feldzuge der Jtgliener eine
ſehr werthvolle Unterſtützung bilden

Nach einer Depeſche aus Maſſauah vom 11 Juli wurden
bei der ſtattgefundenen Explofion 10 italieniſche Soldaten ge
tödtet und 70 verwundet Auch Lagergeräthe im Werthe von
1 Mill Fres wurden zerſtört

Der NewYork Herald veröffentlicht eine aus Honolulu
vom 7 d datirte Depeſche welche einen Bericht über eine
mit König Kalagkaua gepflogene Unteredung des
Berichterſtatters des Blattes mittheilt Der König ſagte er
hätte die Beſtimmungen der neuen Verfaſſung nicht gekannt

man habe ihm aber mitgetheilt daß ſie die ger Politiſche
Lage änderten indem ſie allen Bewohuern ob Bürger oder
nicht das Wahlrecht ertheilten ſobald ſie Grundeigenthum be
ſäßen Der König glaubte daß eine ſolche Verfaſſung für
ſeine Unterthanen nicht geeignet ſei und weigert ſich ſie zu
unterzeichnen wenn nicht der Staatsrath ihm dazu rathe oder
er dazu gezwungen würde Der Korreſpondent fügt hinzu
daß der König ſelbſt nicht glaube daß die Unruhen jetzt gänz
lich vorüber wären Er fürchtet nicht Gewaltthätigkeiten gegen
ſeine Perſon glaubt aber unter Umſtänden den Schutz derausländiſchen Vertreter anrufen zu müſſen Den kürzlichen
Aufſtand hält er für das Werk von Ausländern welche die
politiſche Herrſchaft über die Jnſel zu erwerben wünſchten

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kronſtadt 15 Juli Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind heute nachmittag 5 Uhr von ihrem Ausfluge nach den
r hen Scheeren zurückgekehrt und haben ſich nach Peterhof

begeben

Deutſches Reich
Berlin 15 Juli Vom Aufenthalt Sr Maj des Kaiſers

aus Konſtanz wird uns heute telegraphiſch berichtet Se Maj
befindet ſich wohl und hörte heute vormittag den Vortrag des
Wirkl Geh Raths v Wilmowski Nachmittags iſt Familien
tafel an welcher die Gefolge theilnehmen Der Kronprinz
wohnte einer telegraphiſchen Meldung aus London zufolge der
von der Königin vollzogenen Grundſteinlegung des Reiterſtand
bildes des Prinz Gemahls im Parke von Windſor bei Prinz
Devawongſe von Siam welcher mit ſeinen vier Neffen und
den Herren ſeines Gefolges geſtern abend von London kommend
hier eingetroffen iſt wird morgen vom Prinzen Wilhelm
empfangen werden um letzterem die ihm vom Könige von Siam
verliehene Ordensdekoration zu überreichen

M Berlin 15 Juli Die Nachricht daß der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Graf Herbert Bismarck
geſtern abend die Urlaubsreiſe nach dem Taunus antreten
werde hat ſich nicht beſtätigt Graf Bismarck iſt heute noch
in Berlin und es erſcheint fraglich ob die Abreiſe dieſen
Abend wird erfolgen können Man wird wohl nicht fehl
greifen wenn man dieſen Aufſchub mit der gegenwärtigen
politiſchen Lage in Verbindung bringt welche augenblicklich
durch die bulgariſche Frage beeinflußt wird Wenn auch die
deutſche Reichspolitik ohne Zweifel auf ihrem bisherigen
zurückhaltenden und rein objektiven Standpunkt verharren und
nur ſoweit eingreifen wird als es durch die Stellung Deutſch
lands als Großmacht und als Signatarmacht des Berliner
Vertrages bedingt iſt ſo iſt doch die Frage ſeit kurzem wieder
einmal in ein ſo akutes Stadium getreten daß jeder Tag
entſcheidende Vorgänge herbeiführen kann deren Folgen auch
über die eigentliche Grenze Bulgarieus hinaus vorher nicht ab
zuſehen ſind Jn ſonſt unterrichteten Kreiſen will man von dem
Gerüchte daß Fürſt Bismarck die Leitung des Handels
miniſteriums in andere Hände legen wolle nichts wiſſen Es
wird verſichert daß weder mit Hrn Miquél noch mit einer
anderen Perſönlichkeit wegen Uebernahme des in Frage
ſtehenden Portefeuilles unterhandelt worden ſei

Die offiziöſen B P laſſen keinen Tag vorübergehen
ohne etwas gegen die ruſſiſchen Werthanlagen zu
thun Heute ſagt das Organ des Finanzminiſters folgendes

Wohl um dem Zweifel an der Vertrauenswürdigkeit ruſſiſcher
Werthanlagen einigermaßen das Gegengewicht zu halten hört
man öfters die Frage nach den ſpeziellen Gründen aufwerfen
welche den Erlaß der neuerlichen Warnungsrufe an das kapital
beſitzende deutſche Publikum motiviren könnten Wir dächten
an Gründen wäre doch eben gerade kein Mangel und ſie wären
auch augenfällig genug für jeglichen der nur ſehen will Jm
Sprichwort heißt es daß wer A geſagt habe auch B
ſagen müſſe ſo wird auch wohl die Folgerung zugelaſſen werden
daß wer nach nacheinander ſchon C geſagt ſich
auf das D wohl nicht lange mehr beſinnen dürfte Genau
in dieſem Falle aber iſt die ruſſiſche Finanz und Wirthſchafts
politik indem ſie ſich an die Normen des öffentlichen Rechtes
nur inſolange und inſoweit gebunden erachtet als es den jetzt
zur Herrſchaft gelangten Doktrinen in ihr Syſtem paßt Daß
z B die ruſſiſche Münzverwaltung bei Ausprägung der neuen
Gold und Silbermünzen einen Schlagſatz von ca I Proz auf
die neuen Jmperials und Halbimperials und von nahezu
7 Proz auf die Silberrubel d h auf die wahre Münzeinheit
des Landes erhebt kennzeichnet wie ein hieſiges zu der ſchweben
den Frage in nichts weniger denn ruſſenfeindlichem Sinne
Stellung nehmendes Börſenblatt mit Recht hervorhebt die
Jntentionen der ruſſiſchen Regierung in einer Weiſe die über
haupt von niemandem mehr mißverſtanden werden kann Auch
der Erlaß welcher die inländiſchen die ruſſiſchen Rententitel
beſitzer einer Befteuerung ihrer Rentenbezüge unterwirft kann
doch eigentlich nicht als ein die Vertrauenswürdigkeit der

ſeltſames Krachen und Raſcheln aus der Ferne tönt die Brau
dung eines ſchäumenden Meeres und auf den Gipfeln der
Berge und in den Wipfeln der Rieſenbäume glüht es und
flimmert funkelt und glitzert zwiſchen ſchweren ſich thürmen
L Wolkenbarren bricht leuchtend und wärmend die Sonne

ervor
Mit unermüdlicher Sorgfalt und parteiloſer Liebe fördert
ſie das Wachsthum von Rieſenbäumen und winzigen Schuppen
blättchen des zierlichen Mooſes

Was ſchadet es wenn die Wälder im Sturm zuſammen
krachen oder vom Meere und ſeinem Schlamme überdeckt
werden oder wenn die Moosdecke die das Moos überzog
eines Tages unter ihrer eigenen Laſt auf den Boden des Sees
hinabſinkt die Sonne ſchafft neue Wälder und mögen ſie
auch dem gleichen Schickſal erliegen nach vielen Jahrtauſenden
vielleicht findet der Menſch ein Weſen das ſeitdem erſtanden
unter ſchützender Erddecke die reichſten Schätze an Kohlen in
welche ſich jene Pflanzenreſte allmählich verwandelten

Was die Sonne vor Urzeiten erſchuf und zu dem geringſten
Theil durch Zufall erhalten blieb muß jetzt der Induſtrie zum
unentbehrlichſten Hilfsmittel dienen

Daß die geſammte Pflanzenwelt mit ganz wenigen Aus
nahmen weder Licht noch Wärme entbehren kann allgemein
bekannt das ſagt uns ſchon ein Blick der Vergleichung auf
die vegetationsloſe Polarlandſchaft und die üppige Tropen
natur Jeder Sonnenblick der den Getreideſproß aus der
Erde hervorlockt und den Saft der Traube kocht arbeitet
ſchließlich für uns

Freilich ohne befruchtenden Regen hilft ſelbſt der ſchönſte
Sonnenſchein nichts er würde nur eine Wüſte ſchaffen und
es ſcheint faſt als rechneten wir der Sonnenarbeit mehr zu
als ſie wirklich leiſtet da ſie ja ohne jenen mächtigen Bundes
genoſſen völlig lahmgelegt iſt

Doch nicht ſo vollſtändig als es auf den erſten Blick er
ſcheint denn auch der Regen iſt nur ein Helfer den die Sonne nutzbar zu machen

ſich ſelbſt erſchuf

Von ihrem Hauche getroffen hebt ſich auf der weiten Fläche
des Meeres und des Landes Tropfen für Tropfen vom Boden
empor in unſichtbar winzigen Bläschen und die Arbeit welche
die Sonne hierbei täglich verrichtet iſt eine ſo gewaltige daß
alles Brennmaterial welches den Menſchen zur Verfügung
ſteht nicht hinreichend wäre eine gleiche Menge Waſſer in
Dampf zu verwandeln Dieſe Dampfmaſſen welche als
Wolken nur zum geringen Theile dem Auge ſichtbar werden
dienen recht eigentlich als Regulatoren um die ungebändigte
Sonnenkraft der Natur zuträglich zu machen Sie ſchützen
bald gegen den glühendſten Sonnenbrand bald decken ſie die
r wie eine wärmende Decke und ſpenden erfriſchenden
egen

Auch hier zeigt ſich wieder dieſelbe Ueberſchwänglichkeit und
Kraftvergeudung denn mancher Waſſertropfen vollendet wohl
ſeinen Kreislauf ohne irgend eine Arbeit verrichtet zu haben
Freilich darf man nicht voreilig ſein mit ſeinem Urtheil
vielleicht ſind wir nur unfähig mit der nöthigen Schärfe zu
beobachten oder zu egoiſtiſch ſodaß wir alles was nicht uns
direkt nützlich iſt für unnütz halten

Es kommt nur auf uns an jene Ueberfülle von Kraft uns
nutzbar zu machen Dies geſchieht ja auch in hinreichendem
Maße denn jene Tropfen welche die Sonne auf die Höhe der
Berge hinauftrug helfen uns Mühlen treiben und Kähnlaſten
bergab tragen und wenn die Aufgabe erſt befriedigend gelöſt
iſt die Kräfte durch Umſetzung in Elektrizität ohne große
Verluſte in die Ferne zu übertragen dann wird der Fall des
Gebirgsſtroms alle jene Arbeiten in der Ebene verrichten
welche vorläufig noch die Kohlenhitze erfüllt

Da weit mehr Kohlen verbraucht als von der Natur hervor
ebracht werden ſo wird die Menſchheit einmal gezwungen
ein ohne Kohlen zu exiſtiren Trotzdem liefert die Sonne
daun ruhig ihre Kraft weiter und es iſt dann unſere Auf
gabe das in anderer Form Gebotene in der alten Weiſe

Dre Edler

ruſſiſchen Werthe erhöhendes Moment angeſehen werden we
die Garantie daß nicht über kurz oder lang eine ähnliche Steuer
auch auf ausländiſche Jnhaber ruſſiſcher Schuldtitel ges wird

idurchaus mangelt Auch die über den in ausländiſcher Hand
befindlichen ruſſiſchen Grundbeſitz verhängten Maßregeln liefern
ein beweiskräftiges Beiſpiel von dem Maße an Beachtung deſſen
ſich ausländiſche Beſitzrechte bei den tonangebenden Perſönlich
keiten in Rußland erfreuen

Wir ſind für unſer Theil keineswegs peſſimiſtiſch veranlagt
meinen aber doch daß nur ein ſehr ſtarker Hang zum Optimis
mus ſich über Thatſachen nach Art der vorſtehend angeführten
hinwegzuſetzen und die Frage nach näherer Begründung der
Warnungen vor ruſſiſchen Werthanlagen unter den heutigen
Umſtänden ernſthaft aufzuwerfen vermag Die Grundſätze
panſlaviſtiſcher Finanzpolitik welche ſeit Jahr und Tag in immer
ausgedehnterem Maße zu den alleinherrſchenden in Rußland
geworden ſind kennen keine Rückſicht auf berechtigte Jntereſſen
ausländiſcher Gläubiger namentlich wenn dieſelben Deutſche
ſind Wir haben allen Grund jene Maßregeln nur als Vor
läufer des Angriffs auf das deutſche Kapital zu betrachten

Wenn auch die hier berührte Frage bisher nur
publiziſtiſch erörtert worden iſt ſo halten wir es
keineswegs für ausgeſchloſſen daß dieſelbe dem
nächſt auch in anderer Weiſe in Betracht gezogen
werden wird
Der Reichs Anzeiger publizirt das Zuckeſteuergeſetz

und das Geſetz betreffend die Fürſorge für Beamte in
folge von Betriebsunfällen

Das Ergebniß der Reichstagswahl im Wahlkreiſe
Merſeburg Querfurt ſtellt ſich nach den vorliegenden Nach
richten bis jetzt folgendermaßen Panſe 6338 Neubarth 2754
Pieſchel 859 Hoffmann 752 Nach den bisherigen Reſultaten iſt
es nicht unmöglich daß Panſe gleich im erſten Wahlgange ge
wählt wird Das Wahlergebniß iſt inſofern von allgemeinerem
Jntereſſe als es eine Wandlung in der Stimmung der Wähler
ſchaft zu bekunden ſcheint und zwar einen Uebergang vom Konſer
vatismus zum entſchiedenen Liberalismus Man betrachte nur
das Ergebniß aus den folgenden zwei Bezirken Amtsbezirk
Sittichenbach jetzt Panſe 310 Neubarth 170 bei der Stich
wahl am 2 März Panſe 272 Neubarth 323 Gemeinde Wen
nungen Kreis Querfurt jetzt Panſe 42 Neubarth 5 Pieſchel 9
bei der Stichwahl am 2 März Panſe 32 Neubarth 35

Dieſer Tage ging auf die Autorität des Glogauer Stadt
und Landboten hin die von uns nicht beachtete Mittheilung
durch die Preſſe daß die neuen Nickel Zwanzigpfennig
ſtücke wieder eingezogen werden ſollten Ein Münzſammler in
Görlitz hat ſich mit einer darauf bezüglichen Frage an einen königl
Münzwart gewandt und die Antwort erhalten daß an eine Ein
ziehung der neuen Münzen nicht gedacht wird

Der däniſche Kapitän a D Sarauw wurde bekanntlich vor
mehreren Jahren wegen Landesverraths vom Reichsgericht zu
Leipzig zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt Vor Jahresfriſt
hatte der Kaiſer eine Strafmilderung eintreten laſſen die 12jähr
Zuchthausſtrafe wurde in eine 6 jährige Gefängnißſtrafe um
gewandelt und Sarauw von dem Zuchthaus in Halle nach dem
Gefängniß in Plötzenſee überführt Es heißt nunmehr daß
Sarauw eine weitere Strafmilderung erfahren werde

Halle den 16 Juli
Meteorologiſche Station

15 Juli 9 U ab 16 Jult 7 U mrg
Barometer Millimeter 756,2 753,9Thermometer Celſius 22,0 16,8Rel Feuchtigteit 64 100Winde W 1 NW 2Thaupunkt n d K H 4 13,8

Waſſerwärme der Saale 19 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
15 Juli 8 U morgens Bei gleichmäßig vertheiltem Luftdruck auf dem

ganzen Gebiet war die Luftbewegung allenthalben ſchwach Jn Mitteleuropa
hielt das warme heitere Wetter noch an die höchſten Wärmegrade meldeten
Berlin mit 33 Königsberg 32 Kaſſel 31 Ueber Deutſchland entluden ſich
zahlreiche Gewitter theilweiſe mit erheblichen Regenmengen Haparanda 763

17 Süd leicht halb bedeckt Moskau 756 17 Nord ſtill bedeckt Hamburg
765 19 Weſt ſtill wolkig Wien 765 20 ſtill wolkenlos Nizza 764 25
Oſt ſtill heiter Paris 767 18 Südweſt ſtill halb bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 16 Juli Mittlerer Druck von 760 mm

wurde von Nordſchottland bis Throndhjem in Norwegen und
in der Umgebung von Moskau beobachtet ſonſt ſteht über Europa
das Barometer überall höher am höchſten ca 767 mm bei
Biarritz Die Luftdruckzunahme iſt über dem Erdtheil faſt all
gemein ſodaß die Fortdauer der beſtehenden Witterung auch wahr
ſcheinlich iſt Gewitteranzeichen ſind nur gering

Univerſitäts Nachrichten
p Göttingen 15 Juli Der Direktor unſeres botaniſchen

Gartens Prof De Graf zu Solms Laubach hat einen
Ruf als Direktor des botaniſchen Gartens nach Berlin erhalten
doch iſt dem Vernehmen nach Ausſicht vorhanden denſelben
unſerer Univerſität zu erhalten

Göttingen Dem Hannov Cour wird von hier gemeldet
Als Feſtſchriften der Univerſität für das Jubiläum werden zwei
vom Prof Frensdorff verfaßte Werke erſcheinen Ueber das eine
ein Thema aus der Geſchichte der Univerſität behalten wir

uns eine eingehende Beſprechung vor Das zweite beſteht aus
einer vielfach umgeſtalteten und erweiterten Ausgabe von des Hrn
Profeſſors Schrift Göttingen in Vergangenheit und Gegen
wart 1878 bei Robert Peppmuüller erſchienen Sie giebt in
kürzeſter Geſtalt alles Weſentliche aus der Vergangenheit der
Stadt und der Univerſität und ſchließt mit einer Schilderung der

h mr noch vorhandenen hiſtoriſch merkwürdigen Baulich
eiten der Stadt Jn Bezug auf die am 2 Juli erfolgte Pro

rektorwahl iſt zu bemerken daß in Göttingen eine von allen
übrigen Univerſitäten abweichende Einrichtung beſteht Während

Göttingen der Wahlkörper aus ſämmtlichen ordentlichen und außerordentlichen Proſeſore zuſammen Es iſt dies eine Errungen

ſchaft die aus dem Jahre 1848 übrig geblieben iſt Da die
Univerſität gegenwärtig 66 ordentliche und 25 außerordentliche

nen S ſo ergiebt ſich eine Geſammtzahl von 91 wahl
erechtigten Mitgliedern

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm Kaiſerhauſe zu Goslar iſt man jetzt mit weiterer

Ergänzungsbauten beſchäftigt An der nördlichen Giebelſeite
wirb von dem einzigen noch ſtehenden Strebepfeiler der zu An
fang des vorigen Jahrhunderts gänzlich in Verfall gerathenen
Liebfrauenkirche bis zu dem am Kaiſerhauſe ſtehenden Strebe
pfeiler eine Mauer gezogen der rladenge d wird in den Vor
flur des Kaiſerſaales geführt und an der Giebelſeite ein Thurw
gebaut durch den man in die oberen Räume des Kaiſerſagles
und in den Arkadengang gelangt

Damit das berliner Muſeum für Naturkunde bis
1 April des nächſten Jahres auch nach der künſtleriſchen

eite hin fertig geſtellt werden kann hat wie die Magdeb Ztg
erfährt der Kultusminiſter v Goßler Vorſchläge ich unterbreiten
laſſen welche Bildwerke an der Wort des herrlichen Gebäudes

ne ſeien Es wird an Porträtſtatuen ſolcher Gelehrten
en ie für die nene eine grundlegendeBedeutung haben Jſt die Ausſchmückung in dieſer Weiſe ver

ſonſt überall nur die ordentlichen Profeſſoren wählen ſetzt ſich in
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einbaxt ſo gelangen die Vorſchläge zur Gutheißung an den Kaiſer
nach deſſen Einwilligung rftrge an die Künſtler Die

eiten Jnnenräume gewähren Platz zu ſpäteren Aufſtellungen von
Penkmtern Vorläufig erhält das palaſtartige Gebäude oben
am Giebel die einfache Jnſchrift Muſeum für Naturkunde

h

Gerichtsverhandlungen
F Berlin 15 Juli Anfang März d J hatte ſich bekannt

lich der Chefredacteur der Poſt Hr De ger wegen Be
leidigung und groben Unfugs verantworten müſſen Die Anklage
richtete ſich gegen einen in Nr 244 der Poſt vom 7 September
enthaltenen Artikel in welchem mitgetheilt war daß einzelne
Truppentheile des dritten GardeRegiments die damals in der
Gegend von Kottbus manövrirten durch die Hitze außerordentlich
zu leiden hätten Es ſeien ſchon mehrere Leute vom Hitzſchlag
etroffen und unter ihnen auch ein Offizier demſelben erlegen
n dieſem Bericht der dem Kottbuſer Anzeiger entnommen und

mit der entſprechenden Quellenangabe verſehen war erblickte das
Kriegsminiſterium eine Beleidigung des betreffenden komman
direnden Offiziers da dieſem eine Vernachläſſigung bezüglich der
von ihm zu treffenden Vorſichtsmaßregeln zum Vorwurf gemacht
werde und ſtellte wegen Beleidigung und groben Unfugs den
Strafantrag Der Gerichtshof ſprach jedoch zunächſt Herrn D
Kayßler frei da in dem inkriminirten Artikel niemand ſpeziell be
zeichnet ſei und in demſelben betont werde daß die damalige
außergewöhnliche Hitze in der ſandigen Gegend der Niederlauſitz
einen ſo unglücklichen Einfluß ausgeübt habe Die Staatsanwalt
ſchaft legte hiergegen Reviſion ein Der zweite Strafſenat des
Reichsgerichts erachtete die Reviſion für theilweiſe begründet hob
das freiſprechende Erkenntniß auf und verwies die Sache zur
nochmaligen Prüfung an die erſte Jnſtanz zurück Jn der

eutigen Verhandlung ließ der Staatsanwalt die Anklage wegen
eleidigung fallen beantragte jedoch den Angeklagten wegen

groben Unſugs zu 100 M Geldſtrafe bezw 5 Tagen Haft zu
verurtheilen Der Vertheidiger Rechtsanwalt D Sello bemerkte
der Antrag des Staatsänwalts werde bewirken daß die Preſſe
einfach verhindert werde ihre Pflicht zu erfüllen und zwar die
Pflicht welche ſich aus dem Recht des Publikums ergebe von
Vorgängen die ſein nächſtes Jntereſſe das innige Jntereſſe
welches es an der Armee nehme betreffen unterrichtet zu werdenDas Nderchsgerichiserterntaiß ſetze doch immerhin noch voraus

daß gegen den Angeklagten Umſtände ſprechen müßten welche
die Annahme einer ſchuldloſen Fahrläſſigkeit rechtfertigten Der
Gerichtshof ſprach den Angeklagten von der Anklage der Be
leidigüng frei erkannte jedoch unter Hinweis auf die Ent
ſcheidung des Reichsgerichts wegen groben Unfugs auf eine Geld
buße von 50 M

Provinzial Nachrichten
Alsleben 15 Juli Auf dem Fährhof zu Mukrena fand

geſtern die Sitzung der Spezialkonferenz ſtatt und
der PeſtalozzizZweig Verein Bebitz legte Rechnung
Den Mitgliedern der Konferenz wurde bekannt gegeben daß ver
ſchiedene Miſſionare die Ortſchaften in Kirche und Schule be
ſuchen werden Die Lehrer ſind von der königl Regierung an
gewieſen den Herren den Zutritt zu der Schule zu geſtatten
en ſoll nur 1 Stunde auf die Vorträge u ſ w verwendet
werden

Kemberg 15 Juli Auf der vorgeſtern unter Vorſitz
des Hrn Archidiakonus Meyer hier abgehaltenen III Spezial
konferenz wurde von Hrn Kantor Guilitzſch mit den Kindern
der I Mädchenklaſſe eine Lehrprobe über den Anfang des
30jährigen Krieges gehalten Den Mittelpunkt der Lektion bildeten
die Siege Guſtav Adolfs und ſein Tod Hierauf kam der Vor
22 des Hrn Lehrer Thiemann über das Thema Die rechte
Behandlung des 5 Gebotes inſonderheit der traurigen Erſcheinung
des Selbſtmordes ſelbſt bei Kindern gegenüber, zur Verhandlung
Referent hatte 5 Theſen aufgeſtellt Den Schluß der Konferenz
bildete eine Turnprobe des ebengenannten Lehrers mit den
Knaben der Oberklaſſe

Nordhauſen 15 Juli Der vorgeſtern von der II Straf
kammer des hieſigen königl Landgerichts zu 3 Jahren Zuchthaus
und 1500 M Geldbuße verurtheilte Hochſtapler Emil Heinrich
Adolf Meyer Schwindel Meyer aus Leipzig hat ſich noch im
Anfang des vorigen Monats unter falſchem Namen hier in Nord
hauſen aufgehalten Von hier aus begann er ſeinen Streifzug
durch den Harz Jn Benneckenſtein gab er ſich anfänglich für den
Regierungs Präſidenten v Brauchitſch aus und redete den Leuten
vor er ſei vom Herrn Miniſter beauftragt die Wünſche und
Klagen der Bevölkerung dieſer zurückgekommenen Stadt an Ort
und Stelle zu prüfen Er werde eine Eiſenbahnverbindung von
Tanne über BVenneckenſtein nach Ellrich oder Walkenried be
fürworten Dem Gendarmen Ständer ſtellte er ſich als Land
rath von Jifeld vor worauf Ständer der den Landrathv Furetti in Jlfeld perſönlich kennt den frechen Menſchen ver
haftete und damit die auf die Ergreifung des Schwindel Meyer
geſetzte Prämie von 300 M verdiente

Jeſſen 15 Juli Geſtern abend fand im Heßler ſchen
Saale hierſelbſt die zweite diesjährige Generalverſammlung des
hieſigen Vorſchußvereins e ſtatt Nach Mittheilung des
Geſchäftsberichts dem der Vorſitzende einige Bemerkungen über
die günſtige allgemeine Geſchäftslage des Vereins vorausſchickte
betrug im erſten ſter
37,247 M gewährte Vorſchüſſe 140,283 M Prolongationen und

14,613 M gegebene Darlehen Bei der Neuwahl der drei Vor
ſtandsmitglieder auf die nächſten drei Jahre erhielt von den 38
anweſenden Vereinsmitgliedern die meiſten Stimmen als Vor
Ktender der Lehrer und Organiſt Eckardt als Controleur der
Lehrer und Kantor Blochwitz beide verwalten dieſe Aemter
ſchon viele Jahre und als Kaſſirer Färbermſtr R Koch

F Hohenmölſen 15 Juli Jn dem Orte Domſen hatgeſtern abend der Blitz ein geſchlagen und gezündet Es iſt
dies das zweite mal in dieſem Jahre Zuerſt wurde die Kirche
V und namentlich die Orgel e geſtern wurdencheüne und Stallgebäude des Gutsbeſitzers Lorenz in Aſche ge
legt Jn dieſer Woche feierte die hieſige Schützengilde ihr
Schützen feſt S r geſtaltete ſich ungewöhnlich prunkvoll
infolge des Beſuches des pegauer Schützencorps zu deſſen Ehren
die Stadt vielfach bekränzt und beflagat war Zum Schützenkönig
wurde Hr Kreis Auktionator Bartholdt ausgerufen

t Schönebeck 15 Juli Am Sonntag ertrank beim
Baden in der Elbe am rechten Ufer derſelben ein auf der Apfel
werder Ziegelei beſchäftiger Arbeiter Der Leichnam wurde bald
aufgefunden und gelandet blieb aber längere Zeit am Ufer liegen
hege feſtſtand ob der Landungsort dem Fiscus oder Raudan
gehört

b Vom Harz 15 Juli Durch die in Daſſel herrſchende
Typhus Epidemie ſind bis jetzt fünf Opfer dahingerafft
worden Man meint die Urſache in dem ſchlechten Brunnenwaſſer
ſuchen zu müſſen Auf Veranlaſſung des Landraths v Borries
iſt eine Kollekte für die von der Krankheit befallenen ärmeren

ewohner veranſtaltet worden Die er zeigen
in dieſem Jahre an den Eichenblättern e rſchn ich große
Mengen von Gallä r ſodaß die Eichen wie mit grünen

rüchten überladen erſcheinen Dos Laub der Bäume iſt vielfach
ark befallen und es zeigen ſich noch zebt Mitte Juli zahl

reiche Maikäfer welche viel Laub vertilgen Streckenweiſe
ſind manche Bäume ganz entlaubt

Dem Poſtſekretär a D Koch zu Heiligenſtadt Eichsſeld
dem Ober TelegraphenAſſiſtenten a D F edrichs zu Witte

und dem Poſtbureau Aſſiſtenten a D Kaiſer z Z inberDueblinburg früher zu Kiel iſt der Königl KronenOrden 4 Kl

dem emeritirken Lehrer Kantor Küſter und Organiſten Heinſeer im Kreiſe Laugenſalza der Adler t
önigl Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

er Jnhaber des

Semeſter der Geſammtumſatz 192,143 M

Der Name des Dorfes Raabe iſt durch das königlRegie ad Paſwinm in Merſeburg in Raba abgeändert

worden
Nach dem Vorgehen der Bäckergeſellen in Hamburg die eine

Genoſſenſchaftsbäckerei Wilcke beabſichtigen in Magdebur g
eine Anzahl ſtreikender Tiſchlergeſellen eine Genoſſenſchafts
tiſchlerei in größerem Umfange zu erri u die Begründer
ſind meiſt ſolche Geſellen welche nach Beſchluß der MeiſterVer
ſammlung in dortigen Tiſchlereien nicht wieder arbeiten durften

Die Stadtmuſikdirektoren der Provinz Sachſen
haden ſich zu einer Jnnung zuſammengeſchloſſen Am Donners
kag d W fand in Magdeburg eine außerordentliche Verſammlung
ſtatt in welcher die von der kgl Regierung genehmigten Statuten E
verleſen wurden mit deren Bekanntgabe die Jnnung in Kraft
getreten Die Vorſtandswahl ergab die Herren Stredicke
Kalbe als Vorſitzender Wilhelm Küſter Seehauſen als Kaſſirer
Kettig Oſterburg als Schriftführer Lorenz Burg und
Stutzer Magdeburg Neuſtadt als Beiſitzer Weiter ſchloß ſich
u a eine Beſprechung des Lehrlingsweſens an in welcher betont
wurde daß die Direktoren hauptſächlich darauf ſehen müßten ſich
der Lehrlinge ganz zu verſichern was am beſten durch Einführung
einheitlicher Lehrkontrakte zu erreichen ſei Aus dieſem Grunde
wurde die Beſchaffung derartiger Kontrakte beſchloſſen Betreffs
der an die Mitglieder gezahlten Sterbegelder beſchloß man die
ſelben vorläufig aus dem noch vorhandenen Fonds zu zahlen bis
die Umarbeitung und Neuregelung der Sterbekaſſe vollzogen ſei

Der Drechsler Wilh Liebergeld in der Schenk ſchen Pfeifen
fabrik jetziger Jnhaber Otte in uhla feierte dieſer Tage ſein
50jähriges Dienſt Jubiläum Herzog Ernſt ließ dem Jubilar
durch die Herren Staatsrath v Wittken und Landrath Winter die
Verdienſtmedaille in Silber als Anerkennung bewieſener Pflicht
treue überreichen L war in den letzten 30 Jahren ausſchließlich
an der Kreisſäge beſchäftigt

Das Leipz Tgbl berichtet vom 15 Wie wir hören ſind
heute an den Kaſſen einiger hieſigen Bankinſtitute für circa
70,000 Thlr verfallene Kupons und Kaſſenſcheine vor
gelegt worden deren Honorirung ſelbſtverſtändlich verweigert
wurde Dieſelben entſtammen angeblich dem Nachlaſſe einer vor
einiger Zeit verſtorbenen Dame

Vermiſchtes
Kaiſerin Charlotte von Mexiko Es iſt bekannt

ſchreibt die N Fr Preſſe daß die Kaiſerin Charlotte in ihrem
Schloſſe Bouchout von jedem Verkehr mit der Außenwelt ab
geſchloſſen iſt Das ganze Schloß ſammt dem umliegenden Terrain
iſt auf Befehl des Königs mit einem hohen Eiſengitter umſchloſſen
worden welches auf allen vier Seiten von militäriſchen Patrouillen
Tag und Nacht bewacht wird Zu dem Spvſteme ſtrengſter Ab
geſchloſſenheit mußte man eben deshalb ſeine Zuflucht nehmen
weil die unglückliche Kaiſerin von großer Menſchenfurcht befallen
war und beim Anblick eines fremden Geſichtes heftig zu erſchrecken
pflegte Seit einem Jahrhundert nun war es üblich daß die
Landleute des Dorfes Meyſſe welches an Schloß Bouchout grenzt
zur Feier ihrer Kirmeſſen eine Prozeſſion zu der im Jnnern des
Schloſſes befindlichen Kapelle machen Seitdem jedoch Kaiſerin
Charlotte im einſamen Schloſſe weilt mußte die Prozeſſion unter
bleiben Am 10 d nun am Kirmeßtage von Meyſſe wurde
davon eine Ausnahme gemacht und zwar auf den ausdrücklichen
Wunſch der Kaiſerin deren Zuſtand ſeit einiger Zeit etwas
ruhiger geworden Die Kaiſerin ließ es ſich nicht nehmen an
dem vergitterten Mittelfenſter ihres Schloſſes zu erſcheinen um
den Prozeſſionszug anzuſehen Sie trug eine weiße Haube mit
ſchwarzen Bändern geziert ein gleichfalls mit ſchwarzen Bändern
durchzogenes malvenfarbenes Corſage und einen grauen Ueber
wurf um die Schultern Das phyſiſche Ausſehen der Kaiſerin
verräth kaum die geiſtige Krankheit an der ſie leidet Jhr Geſicht
iſt voll und geröthet Nur die großen weitgeöffneten Augen
welche ſcharf umrandet ſind und theilnahmslos in die Leere ſtarren
mahnen an ihren ſeeliſchen Zuſtand Sie ſtand eine Weile da
und blickte auf den Zug hinab Als der Prieſter mit dem
Sakrament vorüberzog ſank ſie auf die Knie und machte dreimal
das Zeichen des Kreuzes Dann als der Zug das Schloß ver
laſſent ſchloſſen ſich die Thore und die Kaiſerin kehrte in ihre
Einſamkeit zurück

Ehrenbürgerrecht Die Stadt Edinburg ertheilte dem
amerikaniſchen Millionär Andrew Carnegie welcher 50,000 Lſtrl
zur Gründung einer ſtädtiſchen öffentlichen Bibliothek geſchenkt
hatte das Ehrenbürgerrecht

Großer Brand Wie der Bresl Ztg aus Woiſchnik
Oberſchleſien gemeldet wird brannten daſelbſt am Donnerstag

73 Gehöfte ab 479 Bewohner ſind durch den Brand obdachlos
geworden

Schadenfeuer Jn dem Markktflecken Oberelsbach im
bairiſchen Regierungsbezirk Unterfranken wüthete am 13 d ein
großer Brand 80 Wohnhäuſer und 120 Nebengebäude wurden
ein Raub der Flammen Die Noth daſelbſt iſt groß

Moorbrand in Wales Jn Nord Wales brennt das
große Moor bei Rugbon 400 Arbeiter ſind damit beſchäftigt
Gräben zu ziehen um eine Weiterverbreitung des Feuers zu ver
hindern Am Sonnabend wehte ein heftiger Wind welcher den
Flammen reichliche Nahrung zuführte ſo daß an dieſem Tage
volle ſieben engliſche Meilen Moor und Weideland brannten
Der Eigenthümer des Bodens Sir Watkin Williams Wynn hat
eine große Belohnung zur Entdeckung der Brandſtifter aus
geſchrieben

Tödtung durch b er Während der Beerdigung
einer Negerin auf dem Friedhofe in Mount Pleaſant 60 Meilen
ſüdlich von Naſhville in Teneſſee am Dienstag entlud ſich ein
Gewitter und die Menſchenmenge ſuchte ein Obdach unter den
Bäumen Neun Perſonen ſtanden unter einer großen Eiche in
welche der Blitz einſchlug wodurch alle auf der Stelle getödtet
wurden Es befanden ſich unter ihnen drei Geiſtliche und die

n ſowie zwei Schweſtern des Mädchens welche beerdigt
worden war

Schneller Entſchluß Vor einigen Tagen ſollte in
einer Kirche zu Mancheſter die Trauung eines Brautpaares ſtatt
an Der Pfarrvikar Mr Leviſham erſchien als er jedoch die
raut ſah ſchien er plötzlich verwirrt und ſtotterte verlegen

endlich zog er das Mädchen ein wenig zur Seite flüſterte mit
ihm eine Weile ſeine Worte ſchienen Anklang zu finden die
Braut wandte ſich an den überraſchten Bräutigam und erklärte
kurzweg ſie habe ſich die Sache überlegt ſie werde ihn nicht
heirathen Die Gäſte zogen ſich verſtimmt zurück am nächſten

age aber erfuhr die Gemeinde daß Leviſham dem die üppige
Braut ſehr gefallen dieſer den Antrag geſtellt ſie möge lieber
ihn heirathen er ſei Wittwer und ſeine zwei Kinder n von
der Mutter ein großes Vermögen geerbt deſſen Zinſen der
Wirthſchaft zugute kämen Die Braut war eben ſo ſchnell ent
ſchloſſen allein die Pfarrkinder ſind über den Foll empört und
haben beim Biſchof Klage über die Sache geführt Das Urtheil
iſt noch ausſtändig

Kinderſegen Bei einer im Penſionsamt zu Waſhington
vorgenommenen eng des n n eines Mannes
in Virginia Namens Brown ſtellte es ſich heraus daß dieMutter des Mannes 33 Kinder geboren 20 derſelben waren
männlichen Geſchlechts und 16 davon hatten den Rebellenkrieg in
der Unions Armee mitgemacht wobei 2 fielen Die 14 Ueber
lebenden beziehen Penſionen aus dem Bundesſchatze

Perſonalnachrichten Jn Paris ſtarb der elſäſſiſche
Journaliſt Eugène Seinguerlet Derſelbe war im Jahre 1827
in Straßburg geboren An der republikaniſchen Bewegung des
Jahres 1848 nahm er lebhalten Antheil er ſtudirke die Rechte
in Paris als der Staatsſtreich vom 2 Dez ſeine Lanfbahn unter

Waffenfabrit ſei ausſichtslos da die Regierungdon W ine Krupp und Gruſon übergeben will

berichtet da emü
einen Ausgleich herbeizuführen
infolgedeſſen den Konkurs angemeldet hat

brach Seinguerlet wurde verhaftet und mußte enrgig ver
laſſen So lebte er bis 1866 als Flüchtling in Heidelberg wo
er ſich mit den politiſchen wiſſenſchaftlichen und literariſchen Zu
ſtänden Deutſchlands vertraut machte Jn dem Buche les
Banques du peupie en Allemagne machte Seinguerlet die Franoſen mit dem Schul eDelitzſch ſchen Beſtrebungen bekannt Nach
ſaner Rückkehr nach Frankreich trat er in die Redaktion des
Avenir National und dann in diejenige des Siècle ein wo

er Fragen der auswärtigen Politik behandelte Seit 1879 redigirte
Seinguerlet die von ihm gegründete Revue Alſacienne U a hat
er veröffentlicht Propos de table du comte de Bismarck pendant
la campagne de PFrance eine Ueberſetzung des Buches von
W Jn Lille ſtarb der 1818 geborene Geſchichtsmaler

olas

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Halle 16 Juli Vom 1 Auguſt 1888 bis zum 31 Jan

1889 ſoll in Melbourne zur Feier des hundertjährigen Be
ſtehens der auſtraliſchen Kolonien eine Jnternationale Aus
ſtellung abgehalten werden Mit Bezug hierauf geht der
hieſigen Handelskammer von Hrn M F Bahſe in
Leipzig welcher die Ausſtellungen in Sydney 1879/80 und
Melbourne 188081 als Bevollmächtigter der ſächſiſchen Handels
und Gewerbekammern beſucht hat und auf denſelben mehrfach
als Preisrichter thätig geweſen iſt die Mittheilung zu daß er
bereit ſei mit Ausſtellungsluſtigen in Verbindung zu treten um
die Wahrung ihrer Jntereſſen zu übernehmen

BHrüſſeler Depeſchen beſagen der Plan der r einer belgiſchen
ie Armirung der Mags

i Aus Mainz wird der Frkf Zig beZahlungseinſtelluugen 8 z wi r Frkf Zigdaß die Bemühungen der involventen Weinfirma Otto Prümm

reſultatlos geblieben ſind und daß die Firma

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
alle 16 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr füro Kilogr Vetto Weizen ruhig 179 185 Land

weizen bis 187 M Roggen ruhig 126 130 M Gerſte
ohne Geſchäft und Preisangabe Futtergerſte bis Land
gerſte bis Chevaliergerſte bis M Haferbeſſer geſtimmt 115 119 M Mais M Raps M
Rübſen M Erbſen M Kümmel ausſchließlich Sack per
100 Kilo netto 50,00 bis 53,00 M Stärke einſchließlich

von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 38,00 39,00 M
Krmittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen M Bohnen M Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette M
Mohnſamen ohne Angebot W Futtermehl
13 Roggenkleie 8,75 Weizenſchalen 8,25
Weizengrieskleie 8,25 Malzkeime helle 9,50 10,50
dunkle 8,50 9,00 Oelkuchen 12,00 Malz 27,00
bis 28,00 Rüböl ohne Angebot PetroleumSolaröl 0,825/300 11,00 M Spiritus

h terSros nachgebend Kartoffel 67,50 Rüben

Halle 16 Juli Strohpreiſe Lang Roggenſtroh 21 00
bis 21 50 M pro Schock zu 600 k Krummſtroh 16 50 18 00
Mark Maſchinen Weizenſtroh 15 00 bis 17 00 M Futter
ſtroh 15 00 bis 18 00 M Altes Wieſenheu hieſiges

00 bis 50 M pro Ctr Altes Kleeheu 50 bis 4,00 M
Neu Wieſenheu nach Qualität da vielfach durch Waſſer ge
litten und mit Schlamm behaftet 00 bis 50 M Neu Klee
heu gut trocken 00 M

Hülfenfrüchte
Berlin 14 Juli Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30

Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Berlin 15 Juli Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine

Gek Ctr Kündigungspreis 102 5 M Loco 104 112 M nach
Qual per dieſen Monat 103 0 nom per Juni Juli 103 0 per Sept Okt 103 5
Zorn per 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 112 125 M nach

ualität
Wien 15 Juli Telegr Mais per Juli Aug 5,97 Gd 6,02 Br

er MaiJuni 6,00 Gd 6,05 BrPeſt 15 Juli Telegr Mais per Juli Aug 5,64 Gd 5,66 Br per
MaiJuni 5,67 Gd 5,69 Br

London 15 Juli Telegr Mais ſtetig Erbſen
Bohnen ſh billiger als vor Woche neue träge

Liverpool 15 Juli Telegr Mais träge
New York 14 Juli Lelegr Mais New 45

Butter Eier Fleiſch
Berlin 14 Juli Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,09 1,40 Kalbfleiſch 1,00

bis 1,50 Hammelfleiſch 0,90 1,30 Butter 1,70 2,60 M per 1 kg
Eier 60 Stück 2,00 80 M

New York 14 Juli Telegr Speck nominell
Viehmaärkte

Bamberg 12 Juli Der heutige Viehmarkt war der bedeutendſte
in dieſeut Jahre Der Handel war belebt und werden gegen 150 Paare Gang
ochſen für den Export angekauft worden ſein Schwere Ochſen I Qualität galten
das Stück 471 bis 509 25 bis 27 Karol II Qualität von Ochſen ſiud bezahlt
worden das Stück 400 bis 450 M Leichtere 3 bis jährige Ochſen galten
das Stück 245 bis 320 M Hochgiltig war ſchönes Jung vie h Bedauerlich
bleibt es daß auch diesmal ein Poſten von etwa 22 Stück Jungvieh Kalbinnen
zu Markt gebracht und dem Verkauf unterſtellt wurde welches Jungvieh der
hieſigen Züchtungsweiſe in keiner Weiſe entſpricht und ſollten die betreffenden
Handelsleute doch ſelbſt ſo einſichtig ſein daß mit einer ſolchen Zuchtwaare den
Beſtrebungen der hieſigen Viehzucht entgegengearbeitet und geradezu geſchadet
wird Es bleibt ſehr zu bezweifeln ob man es wagt auf andere bedeutende
Rindviehmärkte dergleichen mitunter ganz verbaſtardirte Rinder zu Markt zu
bringen Der nächſte große Markt iſt am 26 Juli

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unfſtrut U Wuchs
u unterh 15 Juli 68 16 Jult 68 orotha 50 471 03Kalbe Oberp 14 Juli 34 15 Juli 32 02 Sdo Unter 32 r70 24 08 2Weißenfels Oberpegel 30 28 02do Unterpegel 09 08 08 SAlsleben Oberpegel 30 30do Unterpegel pu 20 16 04Artern Brückenpegel 40 40 34 06 2

Moldau Jfer Eger Elbe
Budweis 1 13 Juli 50 14 Juli 45 1 05Prag 44 42 92Jungbunzlau 08 A 05 03 SLaun 48 42 06Pardubitz a 2 10 16 06Brandeis e 21 0 32 11 unMelnick 27041 70 42 01Leitmeritz 60 790 541 06Auſſig J r 56 renDresden 46 48 02 STorgau 14 Jnli 40 42 15 Jnli 40 38 04 SWittenberg 68 689 aRoßlan 40 35 r 40 351Barby 10 67 10 64 03Magdeburg 80 2 40 80Tangermünde 05 41 001Wittenberge 2 40 86 40 85 01 2Dömi Peg a 40 30 d 40 29 01Lauenburg e 40 42 8 o 01

Veobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichey

Elbſtromnban Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Hirfchrerg i/Schl 16 Juli Priv Telegr der SagleZtg

Geſtern ſchlug der Blitz in die altkatholiſche Annakirche Die
Thurmüuhr wurde zerſtört die Thurmfenſter zerſprangen



Original Wova Simger Circular Elastic und Säulen Nähmaschinen
bei C Wolk Franuckeſtraße 6 Halle a s

Scheibenbchſen Patent Aydt Syſtem Martini Stahl und Manſer Jagdgewehre und Teſchings 2e

Neuheiten bei C Wolf Halle aändler en grosBann Woimere bei Rudolf Mosse Berlin S W sub J J 3093 aufzugeben

ichnnngen auf die am 19 Juli a c zum Courſe
vo s zur Subſcription gelangende

399 Bremer Staatsanleihe
vermittele ich koſtenfrei

Große Gewinne ohne Riſich
Fr 500000 Fr 60000 Fr 25 000

Fr 600,000 bis abwärts Fr 400
ſind zu gewinnen mit einem türkiſchen Fr 400 Loos Dieſe Looſe
werden alle zwei Monate gezogen und jedes Loos behält ſeinen

Werth bis es mit wenigſtens Fr 400 herausgekommen iſt
Nächſte Ziehung amII V Lehmann Keine Neten Auguſt d J Keine MetenStempelbogen I Htempelmarken Jch verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nach

i a r 9 SSchuldverſchreibungen zu Kauf Pacht u MiethsKontrakten Lieferungs e r Wien e z von n Wiehe
g er n oli TauſchKontrakten u dergl können n t iche Gewi e à 589 in Frankfur eMobilienmiethsverträgen zu Policen Ta Anrecht auf ſämmtliche Gewinne die à 589 in Frankfurt a M aus
entnommen und kaſſirt werden von der bezahlt werden Schon bei dem niedrigſten Treffer erhält manKöniglichen Stempel Diſtribution II k 185 alſo 4 Mal den Ankaufspreis Dieſe Looſe ſind e

Halle a/S Breiteſtraßze 32 Gundlach deutſch geſtempelt und überall erlaubt Ziehungspläne verſende koſtenfrei

Meine Keſtheſtände von Vadeartikeln e
Badomützen Badohosen Badboostumes Frottr

handtteher Bade Laden und Mäntel

e e

verkaufe ich zu ganz niedrigen Preiſen aus

Hermann Arnold
An der Marktkirche

4

7 7 J 7d e er m ne h e e m e

3 e ea v

o e

S leſen Sie beh
S alten Sie den Jund gehen Siebalt im Gedächtniß

Leipzigerſtr 87188 Gheingoth

Das genügt
Da kaufen Sie fſt
fzinen

z 40 Mark einen

oder und Kinde Damburgerd dinder und Burſchen Anzüge in be
und nur reelle Sto

BVen eröffnet
v Leipzigerstrasse 43

5 Die schönsten Hochzeits und Gelegenheitsgeschenke sind meine

G MHMakartbouquettes
e aus farbenprächtigen indischen Pampaswedeln exotischen Gräsern

S und Palmen zusammengesetzt von 30 Pf an
S Nebenstehendes Makartbouquett stilvoll gebunden mit einer

e d figurenreich verzjerten imit Cuivre poli Vase Bouqu mit Vase
An d 1 m hoch 3 Mk 50 Pf zusammen

o Dasselbe Bouquett in einer reizenden Bronce Vase 3 Mk
Für jeden Salon eine ZierdeMakartbouquett mit Majolika Vase 50 PfR Gustiicehe BBliattpfianzen

täuschend nach der Natur gearbeitet von 1 Mk an
Jardinièren und Blumenkörbe r eng hanetl Blumen gefant

I Peiser s Blumenfabrik in Berlin
e Viliale in Halle as Leipzigerstr 43

Men eröffnet
Mit vermerkte Preise gelten pvur für diesen Monat

der Stadt Baden Baden
Ziehung am 27 Dezember und folgende Tage 5

S Hauptgewinne i W v Mk 50,000 20,000 10,000 u ſ w
Gefammtwerth der Gewinne Mk 250,000

W e e e
Looſe hierzu à 2,10 10 Stück zu 20 verſendet das Generalvon Sonnenſchirmen Debit von Mloritz Heimerdinger Wiesbaden und Baden

wegen vorgerückter Saiſon zu jedem nur an
nehmbaren PreiſeS Wagrenhans zur goldenen 72

Be 72 Große Steinſtraße 72

et ere e e a e a

Baden Auch zu haben bei allen Lotterie Colleetenren Für Porto S
S und Gewinnliſte 25 9 beizufügen

e ren r e r 7 re e er mee ve e e e e e e ce e et ehe mee eBaugewerk Tisohler Maschinen u Mühlendau Schule

Neustadt in Hecklenburg Weitere Aaskunft ertheilt Dr Jontzon

S r n 5 J
meee eu

Dr A Prancke s gandhäder im Pürstenthale Halle a

Badetage Montag Mittwoch und Freitag Vormittags
für Herren Nachmittags von 4 Uhr für Damen

S Einrichtung nach Art der KöstritzerBeſte Kurerfolge gegen rheumatische Leiden
Reissen und Gicht

S n ce e e e
2 Specialist für Einrichtungen von Dampt6 J 81 S ziegeleien Thonwaaren Chamotte und

8 Nasskohlen Pressfabriken Kohblen und
Civil Ingenieur in alle aS Thonförderungen
Garantirt grösste Leistungsfähigkeoit Billige Preise Feinste Referenzen

e vGroſßze Gewinne ohne Riſico
ſind abwechſelnd die HauptFrancs 600,000 und 300,000 treffer bei den alle zwei

Monat jährlich ſechsmal ſtattfindenden Ziehungen der türkiſchen
Staatseiſenbahn Prämien Obligationen Nebentreffer Fr 60,000
25,000 20,000 2c Jedes Loos wird plaumäßig mit mindeſtens Frs 400
gezogen alſo keine Nieten Da die Gewinne in Frankfurt a M mit
580/0 ausgezahlt werden erhält man für den niedrigſten is Mk 185 3ohne weiteren Abzug v gſten Prei Ferner ohne Unterbrechung täglich von früh 7 bis Abends 8 Uhr
Nächſte Zi 1 Auguſt Fr 600,000 igeh Ramiceho R zet e e a t r h l Weh Römische Bäder für Damen jeden Tag von 1 Ihr reſervirt

M CGSoolbäder eigene Soolguellerire ich zu Mk 42 das Stück gegen Baar oder Nachnahme Um die
JTheilnahme zu erleichtern verkaufe ich dieſelben auch n Monats r v Sn Wasver und alle Arſen medicinische Bäcerraten Abzahlung und eine Anzahlung von Mk mit ſo

Logement im HauseWuth Jrer r tghe en nach er gebung Ziehungs g
is Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald enkgegen nParkbad Heotien Gesellschaft

Be Man Disen Moorbad Schmiedeberg Aue
C c

Oſtpreuß Wagenpferde
27 ſteht zum Verkauf bei

ar X Burgliebenau
Dienstag den 19 Juli ſteht

Robert Oppenheim Frankfurt g M

Saison 1 Mai SachsenVorzügliche Erfolge bei rheumat u gicht Leiden bei Contrakturen Läh
mungen Bleichsucht Haut Nerven u besonders Frauenkrankheiten Gesunde

Waldgegend durchaus mässige Preise Nähere Auskunft durch
Badearzt Dr Lübohke u die städtische Badeverwaltung

Bad ILwisenthal Thüringen
Klimatiſcher Kurort 425 Meter

Bahnſtation GothaOhrdruf 35 Minuten von Ohrdruf entfernt Jm
reizenden Ohrathal umgeben vom ſchönſten Fichtenwald Comfortable billige
Wohnungen Preiswerthe r Penſion und Reſtauration Wannenbäder und

wieder ein Transport
Däniſcher und Ardenner t o Frorzt Dr Bachof Gefl Anfragen richte man

Pferde Säangerpund a d Saale4 W

bei uns zum Verkauf Deorgen ontaontag Abends S Uhr gemeinſchaftliche Geſangprobe der
Gebr Strelal Merſeburg hieſigen Bundes Liedertafeln im Restaurant der Halieschen Actien

Bierbraueret vor dem Steinthore
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Franckeſtraße 6
Spritſabrikanten Destiliateure und Kornbranntweinfabrikanten belieben behufs Wahbrung gemeinsamer Interessen ihre Firmenadresse

abe einen großen Poſten
cher goldener Herren und

I Damen Savonett Remontoifr
Uhren mit drei Gold Kapſeln ſilberne
AnKer u Cylinder Remontoir
u Schlüssel Uhren für die Hälfte
des Werthes zu verkaufen

Für gutes Gehen leiſte Garantie

O Be kZMarkt 26 im rothen Thurm 1 Tr

Keiner iſt im Stande fertige Ser
ren und Knaben Garderoben
en gros en detail ſo billig zu
verkaufen wie

G Buohholz
Markt 26 im rothen Thurm 1 Tr

Jch offerire folgenden Preiscourant
Eleganter HerrenStoff Anzug

dito 16dito fein 18dito 20in Kammgarn u Diagonal 24
fein fein 28Einzelne Röcke u Jaquetts größte

Auswahl 1000 Paar Stoff Hoſen in
allen Farben von 3 an echt engliſche
Lederhoſen Arbeiterhofen von 4
an reell und dauerhaft gearbeitete
Stiefeln für 6 50 5 das Paar
große Auswahl in Holz und Reiſe
Koffern Taſchen Uhrketten
Ringen u ſ w

2
Telchings ohne Kuall

Laneagaſter u Lefaucheuxgewehre
Revolver Terzerole u ſ w
e ſpottbilligAlte Gewehre und Waffen
nehme in Zahlung an

G Buchholz
Markt 26 im rothen Thurm 4b Treppe

Turnschuhe
mit Gummiſohlen à Paar 2,60 empf
Otto Hammelmannm Geiſtſtr 18

Tür Tiebhaber
Ein eleg Vogelhaus mit 25 Stück

der ſeltenſten und ſchönſten in und aus
ländiſchen Vögel Körnerfreſſer gut
paſſend für Zimmer und Garten für
100 zu verkaufen bei

Carl Vroecdle
Leipzigerſtr 58 Cigarren Geſchäft

Als Schachtmeiſter
empf ſich zur Ausführung von Kanal
Anſchlüſſen und AccordLArbeiten
Preiſe billigſt

Rob Sceholz Kl Ulrichſtr 7 III

Teutschenthal
Gaſthof zum Stern

Sonntag den 17 Juli Kdet zum
Schweinanuskegeln freundlichſt ein

Gaſtwirth Lehmann

Wetterbeobachtung Ammen
dorf den 15 Juli 9 Uhr Vormittag
Wind Nordnordweſt ſchwach Wetter
ſchön und angenehm Temperatur 190 R
Wärme Wolken in der 3 u 4 Schicht
vorhanden Strömung ſchwach und ver
ſchieden 3 Schicht Weſtſüdweſt 4 Schicht
Nordweſtnord demnach bleibt das
Wetter die nächſten Tage infolge nicht
über normal gehender Temperatur an
genehm und ſchön wenn auch an ver
einzelten Stellen etwas Gewitterregen
ſtattfinden ſollte ſo bleibt doch das
Wetter im Allgemeinen vorherrſchend
trocken und an mehreren Stellen Regen
wünſchenswerth Das Gewitter welches

ren Abend in der 9 Stunde in der
dichtung von WeſtſüdweſtnachOſtnordoſt

gſr rofeg war Linie Weißenfels
eipzig und ſo weiter

F W Stannebein

ür den Jnſeratentheil verantwortli
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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